
Poftnachrichten aus der alten Heimath 
Iksndcnbukso 

L a n d s b e r g. —- Großfeuer ent- 
stand im Putzgefchäft Kleinmann in 
der Poftftraße in Landsbekg a. W. 
Nach Ladenfchluß drangen aus dem 

sweiftöctigen Haufe große Rauchon- 
ten. Die Feuerwehr war bald zur 
Stelle, öffnete die Schaufenfter und 

griff mit drei Schlöuchen ein. Nach 
einftiindiger Arbeit war die Gefahr 
beseitigt. Die Hintetftube, das Kontor 
und der Laden brannten vollfttindig 
aus. Berfchiedene Bewohner des 

Hauer retteten sich durch die Fenster 
über das Dach. Der bedeutende Scha- 
den ift durch Versicherung gedeckt. 

Merte· — Die hier befindliche-« 
Schauerfche Gaftwirtfchaft ging für 
den Preis von 28,000 M. in den Be- 
sitz des ehemaligen Schmiedemeifters 
Virbuv in Benan über-. 

Schneeberg i. M. —- Auf bis- 
her unaufaekliirte Weife kam bei dem 

Kofftiten Oberr Feuer aus und leate 
eine Strobfcheune nieder. Zum Glück 
war der Wind fo herumaesprungen, 
dafi er das Feuer vom Dorfe weg- 
bties. Die Dorffvrihe konnte die 
übrigen Gebäude halten. 

matpreunem 
Pra u ft. —- Der Rangierer Heife 

geriet beim Rangieren unter die 
Räder eines Wagens: ihm wurde 
ein Fuß abgefahren und ber andere 
Fuß an den Anschein zerauetfrht. 

Thora. —- Wiihrenid fonft all- 
jährlich beim ersten Mühle-beohach- 
waffer beforwers die Reff-net Niede- 
rung start überschwemmt und vielfach 
mit Eisfehollen bedeckt worden ift. fo 
daß mit der Bestellung erst im Mai 
begonnen werden konnte. ift in diefem 

ahre die Niederung vollständig tro- 
en. Lerchen. Stnre und Kiebitze 

find bereits eingetroffen. Auf den 
Höhen hat man fchon mit der Befiel- 
1ung des Ackers begonnen« 

Ostprenooeeh 
Königl. Vlumena«u.——-Plötz- 

Itich vorn Tode ereilt wurde Lehrer 
Värwald - Gr. Veodsende. Er latn 
von einem Vesuch nach’ hause und 
brach in seiner Wohnung plötzlich be- 
wußtlos zusammen. Der Verstorbene 
stand im 52. Lebensjahre- 

Nitolailen. —- Der Gutsbe- 
sitzer Alfred Groddei hat sein Gut 
Carlshof rnit Brennerei an den Haus- 
besitzer Valentin Wdowicki aus 
Schrimm fiir 193,000 Mart verkauft. 

We hla u. —- Als der Forstarbei- 
sier Speer von Holländerei von der 
Stadt nach Haufe fuhr, scheuten 
plötzlich die Pferde des Besitzers End 
tat - Hollanderei. auf dessen Wagen 
Speer mitfuhr. Ein Rad ging ihm 
über die Brust. Anfänglich schien der 
Unfall nicht bedenllich, sodaß der 
Verletzte nach seiner in der Nähe ge- 
legenen Wohnuna gebracht werden 

s lonnte. Der Zustand verlchlimmerte 
Ttch iedoch derart, daß die Verletzte 
nackt dem stiidtifcben Kranienhause ge- 
bracht werden mußte. 

Ida-en 
raustadt. —- Beini Graben 

stie der Klempnermeister Mille in 
Schlichtingsheim auf einen irdenen 
gebrannten Tigelstiel, der 17 recht 
gut erhaltene Goldmünzen enthielt- 
Diese sind ungefähr so groß wie un- 

sere Einmaristitcke, tragen verschie- 
dene Wappen fowie einfache und 
Doppelbildnisse, u. a. von Adalbert 
nnd Elisabetd, Anselm Kasiniir 1648, 
Coneordia 1644, Wladislauz IV. 
1683, Maria rnit Jesuskind 1644. 
Jn demselben Hausgrundsiiiel wurde 
in den frlilieren Jahren eine Fär- 
berei betrieben. 
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’Flammen. Die Bewohner konnten 
nur das nackte Leben retten. 

N e u si a d t i. h. —- husenpiichter 
zhermann Stender in Plankau kaufte 
;die 39 Tonnen große Landstelle der 
iWitwe Martmann in Roge, ohne Jn- 
Jventar, siir 1000 Matt die Tonne. 
I Jn der Breedeschen Zündbolzsabrik 
Henistand ein Feuer. Dasselbe brach in 
Hder Abteilung der Fabrikation von 

»Feueranziindern aus, und zwar 
Ibrannte ein Vorrat von Holzspiinem 
incrkabsiiaem umschiagvapick u. s. w. 

sDem Fabrikanten erwächst ein ziem- 
IIicher Schaden, da die vernichteten 
iBorriite nicht versichert waren. 

Sohle-ten. 
Sagan. —-- Jn Burau, Kreis 

Sagan, wurde bei einem Gewitter 
das Wobnhaui des Höuslers Pfen- 
nig durch Blitzstrahl eingeäschert und 
eine Kuh getötet. 

Das Brodnersche Gut in Fisch- seldau bat Rittergutobesitzer titsc- 
mann daselbst silr 70,000 Mart täus- 

liclzerworben n den Alpen ist die Leiche des 
Studenten entsch- Sohn des Pa- 
stors harni ch hier, gesunden worden, 
der vor einigen Wochen im Schnee- 
sturm umgekommen ist. 

Saal-or. i-— Ein Dorsmuseum 
soll in Saaboe errichtet werden. Die 

Anregung hier u gab Pastor Ender. 
B elgutz. — Lebtlurse siir 

Nusgesltigel werden im April d. J. 
in der Le ranstalt fiir Nufgesliigel 
in Viel ui Kreis Oel-, abgehalten. 
Die Anstalt ist Eigentum des Pastorg 
Michael nnd untersteht der Aussicht 
der Schlessischen Landwirtschaststaw 
mer. 

Qualkau. —- Das 253 Hektor 
Stoße Rittergut Qualiau am Zobten 
st nebst den dazu Absrenden Gra- 

nitsteinbriichen von m bisherigen 
Besiher Gustav Steinbrich an Dr. 
Knopf in Breslau verlaust worden. 

droptnz Hieb-en und 
Thüringen. 

P Bszn eck. —- Der Gemeinderat 
u Pöszneck zeichnete zum Garantie- ivnds für die vorn 18. Mai bis 2. 

Juni d. J. stattfindende Aussiellung 
für Gewerbe, Industrie und Land- 
wirtschaft 6000 Mari. Auch der 
herzog von Meiningen, der das Pro- 
tettvrat übernommen hat, stiftete einen 
namhaften Betrag. 

Pfiffelbach — Im Alter von 
59 Jahren starb der Bürgermeister 
Richard Schröter von hier« Der Ber- 
storbene gehörte nicht nur der Land- 
wirtschaftslammer und ihrem Vor- 
stande seit ihrem Bestehen an, son- 
dern war auch fchon seit dem Jahre 
1898 Mitglied der Landwirtschaft- 
lichen Zentralstelle für das Großher- 
zogtum Sachsen. Jn beiden Körper- 
schaften hat er sich als treues, bei 
allen Beratungen stets lebhaft tätiges 
Mitglied erwiesen, gleich hochgefchäht 
wegen seiner praktischen Erfahrung, 
wie seiner vortrefflichen persönlichen 
Eigenschaften willen. Auch im Land- 
wirtschastlichen Hauptvereirr hat er 

sich lange Jahre hindurch als pflicht- 
eisriges Mitglied erwiesen, das fiir 
die Entwickelung der Landwirtschaft 
stets seine volle Kraft einfetztr. 

Quedlinburg. --— Jm Kaiser- 
hof fand eine gemeinsame Sitzung 
derVorstände sämtlicher hiefi en evan- 

gelischen Kirchengemeinden ssztath in 
der über den Zusammenfchluß zu ei- 
nem Parochialverbanbe beraten wurde. ; 

Zum zweiten Geistlichen der St» 
Servatii (Gchloß) stirche wurde von 
dn kirchlichen Gemeindevrganen ein-i 
stimmig Pasior Caefar aus Lohm in. 
der Mart gewählt. » 
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Karl Gust. Frammann und Frau 
Sophie, geb. Reidt, feiern. Der Ehe- 
mann ist 82, die eGrau 83 Jahre alt. 
Beide sind noch stät rüstig. 

Wiesdoki -- Jn der Dynamiti 
fabeik Schlebufch - Manfoei, vormals 
Als-tei) Nobel öd Co» eteigneie sich 
wiederum eine Explosion, diesmal ie- 
doch ohne erheblichen Schaden anzu- 
tichten und ohne daß Menschen ves- 
leht wurden. Die Explosian erfolgte( 
in des Avfaawasseksiatipn bei Ver-l 
sekung von Rückstande-i in einem Bat- ! 
lich. Jn der evangelischen Mädchen-I 
schule in der Diisseldotfetstraße stürz- 
ten die Kinder bei dekn Knall in wil- E 

dem Drangen zur Türe. Ein Isiiihsi tkaes Mnd kam dabei zu Fall und zog ; 
sich Verletzungen zu. 

However und sann-etwas 
i Dissen. « Vor wei Jahren 
süberwies Fabritant F. ornonn hicil 
Haus Anlaß eines Familiensestei die 
iSumme von 10,000 Mart als 
s Grundstock zur Erbauung einer Turn- 
jhalir. Die Ortsgemeinde Dissen he-; 

schloß daraushin, eine Turn lle u- 

errichten, die gleich eitig als ugen - 

spslegeheim dienen sollte. Der nun-. 

mehr sertig gestellte Bau wurde tiirzr 
Flieh mit einer größeren Feierlichlert 
Hseiner Bestimmun übergeben. Land- 
’rat o. Breitenhu stur hielt die 

Festredn Regierungsa essor Frie-l 
ingshaubOinadrilck überdrachte die 

Grüße des Regierungs-Präsidenten 
oon Olnabritet Dr. TiemanniOv 
naht-ils, der Borst ende des Turn- 
gaues Osnabrlich anlte im Namen 
der Turnerschost slir die Bereitstel-» 

lnn des neuen Turnranmes. Fitdesheitm —.iegeleidesig:r Franz ranlenberg hier si, 62 a e 
alt, ge orden. Er war la e a re» 

Bürgeroorsteher im 1. Beitr un t 
eh auch besondere Verdienste um das 
euerloehrwesen im Neglerungsbezirl 
ildes im erworben. War er doch- 

5 Ja re erster Kommnndartt unserer- 
sreiwilligen Feuern-ehe nnd bekleidete 
das Amt des Kreisbrandmeisteri siir 
die Kreise hildegheinn Morienburg,; 
Gtonou, Alseld. 

! Dochten-)an. 
« 

Malchow. —- Jm Juni d. J- 
sseiert der Quartettoerein in Verbin-« 
ldung mit dem Sängertng des Elde- 
sSiingerbundeT der hier stattsindet, 

sein öojiihriges Jubelsesi. Es hoben 
bereits 10 Vereine mit rund 250« 
Sängern ihre Mitwirkung znssagt Die Hauptseier soll aus dem olts-" 
sestplatz stattfinden. Jn den Ehren- 

Iauzschnß wurden gewählt Bürger- 
;meister Dr. Zelck, Apotheler Dr. 
»Köpss, Töpfermeister F. Reincie und 
Kaufmann S. Schlomann. 

R o st ock. » Jhr Zojähriget Bitt- 
ersubillium lonnten die Herren Zändler Johann Bruß nnd Arbeiters 

Johann Peters seiern. E. E. Rat ließi 
den Jubilaren aus diesem Anlasse einl 
herzlich gehaltenes GliichvunschschreH 
den zugehen. : 

Innern. s 
Nürnberg. —- Die Frau deci 

Pinselmachers Baier in der Heroldsi 
straße gab aus Eifersucht einen Re- 
voioerichuß auf ihren Mann ah, durch 

»den dieser aber nur leicht vetiedt 
wurde. Daran stürzte sieh die Frau? 
aus einem Fenster des dritten Stockes ! auf die Straße. Sie trug einen 
Schädel- und einen Armbruch, sowie 
innere Verletungen davon. 

hier ist der 62 Jahre alte Christian 
Bildner, der seit Jahrzehnten städtiiL 
scher Tiirmer aus dem Besineriorsi 
turnr war, gestorben. Mit ihni iii 
der iehte Vertreter des Niirnher er 
Typus des tieliidichteri und Vol s- 
siiugers dahingeqangen. 

Bamberg. —- Jn einem Wagen-I 
sahteil 2. Masse hat sieh in dem narhs 
Damer iahrenden Perionensuse aus : 
;terdaih der Statt-n Sitze-einiger der 
Whriae Mitinhaber her sitmai 
Sehr. Sorte Welt siograph in 
GeheinssM Johann Sorte. erscho- 
len. Finsneieiie Schwierigteiten sehe- 
nen das Motiv der Tat en fein 

Dienen a. Animus-m — Die! 
Gemrhenenaiieniehait der hiesigen Jn- 
nnnx die Mit einen Umsai von 
MM site-et hatte. übertrug die Oe- s 

sarntiasenveemltune dem bisherigen 
l. vors-nd stiginiayr. 

Schiffes iiiiU —- hiee itaeh 
iin Alter m- 48 seen der Its-der 
nnd dieettet e sonder-weis 
S Ins-s Alten tee Isi- 
fqts me feine-seit ins sehs- 

.toqmediieeiie Ifdaiirvdnrs ele 
sendidat der iiheeaien Harteien arti 
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set-Miete sagtes- stie seitele 
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and das Ironie-seid eni Mo Ie» 
sitt Mem-mit eem is. Ums 
um« West-es- 
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den cis-ersten dee sei feiner Indes 
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im ist«-Neid in Kein-ehe Im einen 

Irmieridets Ieeiest wurde M miser 
seiest ieee Messe-Not m Kett-insbeso- 
send-den 

Otdenvuw 
Moorgeodea .—· Durch Feuer 

wurden sämtliche Wirtschaftsgebäude 
des Domäuenpächtees Dein-ich Dev- 
den in Mooeqeoden bei Seefeld ver- 
nichtet. Es find über 18 Kälber, so- 
wie einiges Großvieh umgekommen. 

VOIGUODIkMIUdcs 
Nackenheim. s Jm Rhein ist 

die Leiche des seit ungefähr 14 Tagen 
vermißten Taglöhnets Philipp Karl 
aus Oppenheim gelandet worden. 

Unter - Abtstetnach. « Bei 
der hier statt ehabten Bürgermeister- 
wahl wurde sen Heitfeich wtedetgei 
wählt, wodurch er in vie 4. Amtipes 
tiove tritt. 

Welsesheinh —- Von einem 
Zuge tt erfahren und sofort getötet 

wurde der 48 Jahre alte Lanvtvtet 
Philipp Mith von sehend-tm. 

Uesscnsmsssno 
Alberode. « Der pensionierie 

Lehrer Floh. Bott von hier ist Dur ewigen nhe geleitet worden. 
» 

er 

Verblichene war hier von 1895" bis; 
ilso7 alt Le rer tätig und lebte nach-i 
her noch im uhetaube hier, bis ihmi 
Hm Atte- vou 74 ehren ver Tod inii 
iwegsiihrte aus einem Leben der r- 

;beit und Pflichten. 
» steh-M 
i Oberguei -— Beim Bohren 
eines Brunnens achteb it der bei 
dem Brunnenbauer Inn in Kir ch- 
nau in Arbeit stehende Arbe ier 
haase ans Erostan tiitlich verun- 

gliiat« 
Rotte-ein« — Im Alter von so» 

Jahren starb ver Bürgermeister dieser 
Stadt, Carl August Rubois Räder, 

snachdent er 25 Jahre lang um Wohle 
fder Stadtgenieinde Roßwe n tätig ge-: 
iwesen ist. bi. ist in Leipzig gebareni 
Hund bat daselbst auch studiert. Dann 
war er in Schmtilln (S.-A.) alt Re- 
iserendar tätig, war einige Jahre Bitt- 
lgernieister in Ehrentriedersbors nnd 
sseit 1887 solcher tn Reiswein Von 
s1893 bis 1906 gehörte R. als Ver- 
;treter des siebenten Wahltreiseb dem ( 
isiichsischen Landtage an. 

» Hermbdors bei Ratzeburg »s- 

lhter brannte das Kühnesche Gut troh 
Ide- schnellen Ein reiseng verschiedener 
Feuerwehren voll tänbig nieder. Das 

»Gut sollte abgebrochen werden und 

Hvar schon fast völlig geräumt Ei 
; wird Brandstistung vermutet. 

Beim Ortösienererheber Noihing in 
Niernisch machte ein Schaf einen selte- ! 

nen Wurs. Es brachte Drillinge, ein 
schwarzes und zwei weiße Lämmer, 
zur Weit. 
Kupferbammer Grüntal. 

—- hier starb die Frau bertv. Lehrer 
Drechsel im Alter von 96 Jahren. Jhr 
Gatte wurde 81 Jahre alt. 

L e i v z i g. — Nach Unierschlagnng 
von 7000 Mart um Nachteile eines 
Kohlengrosgeschiiites in der Osibor- 
stabt ist der Buchhalter Artur Philiv 
Mierisch flüchtig geworden. 

Zi tin u. —- Jht öojähriges Bitt-( getiubiläum feierten unlsnnst det» 
Maschinenbnuet Traugott L. Mini- 
schet, der Schuhmacher-meiste- Gustav 
Adolf Rollens-, der Rentiee Ernst 
Louie Pelz und der Privatier Fr. 
Au ust Bergen Die vier beeren wosnen noch in Zittern Die Jubitare 
wurden vom Sie-dient durch ein. 
Glücktvunfchschreiben und durch den; 
Ublichen Ehrenetunk erfreut. ( 

Was I 
Vor-than. ·-— Jn voller Rüsti - 

i 
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seit eieete der auch in weiteren see - 

en kannte Kaufmann Karl Wider 
einen sb. Geburtstag. Aus dem 

Kees e der Bist etschsft wurden dem 
Gefe eten leb fee Beweise der Sym- 
pae se unkl. ee Gesange-ekeln beach- 
te e n bendständchem 

Reuenblle —- Jn eideens 
ne 

» Ue das ueenenene en des 

Gemme Wem einein Wun- 
feaee zum Opfer fallen. 

In Unter-siehe ebach brannte doe! 
Gebotene nelk Meine dee Bewies-; 
Koth nieder. Die sen-ebner tonnten 
met mit gebietet Mühe das nackte Le- 
ben retten. 

W 
peddeedeinn Der hiesige 

Menneefeianæeeein seien am 12.( 
Mai se n täseisee Stiftung«er 
Mit dee sein n ein Um ngen m- 

eans-. see dem sich Z? Oe kenn-meinen 

entzweer jedes- ! 

; lle n e u. Die sennienoäes ! 
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teu. Oe Ieise Un Leu-es Ism- 
m eme eeeeeee es des Ie- 

nach der Jllbriicke, wo see Posten stan- 
den, bis die Wilderer vorbei kamen. 
Diese langten gegen vier Uhr mit rei- 
cher Beute bei der Brücke an und 
wurden bvn dem Jagdbiiter gestellt. 
Der eine Wilderer verletzte den jungen 
Bonn beim Angriss febr schwer mit 
feinem Gewehr an dem Kopfe. Der 
Jagdhiiter war gezwungen, nun auch 
von feiner Waffe Gebrauch zu machen 
und gab auf den Wilderer einen 
Schuß ab, der diesen gleichfalls am 

Kopf verlehtr. Beide Wilderer sind 
schon mehrfach vorbeitrott. Die Beute, 
neun Fafanem konnte ihnen abgenom- 
men werden. 

Oesterretcbomnaurm 
Eger. Aufsehen erregt hier und 

namentlich bei der Bevölkerung auf 
dem Lande die Nachricht, daß der we- 

gen Brandleaunasmanie der Irren- 
ansialt in Dobschan übergebene Land- 
wirtssohn G. Werner aus Doberan 
von dort entwich-en ist. 

Königaräh. Jn der Nähe 
der Stadt itlirzte lich der 20 Jahre 
alte handelsatademiter Anton Brusts- 
lit und die 18 Jahre alte Mautnerss 
tochter Bohacet in die Elbe und er- 

tranten. Das Paar verübte denSelhfts 
mord, weil infolge ihrer Jugend keine 
Möglichteit zu einer baldigen Ehe- 
irhließung bestand. 

Li to w i I. — —- Der deutichradts 
lale A geordnete Frau Kutscher ttt 
an Leutämie geltor en. Kutscher-, 
der Bürgermeister von Lichten-if e- 

welen, vertrat den 107. bithrnl en 

zWahltreis im Abgeordneteuhausr. 
trete städth 

L oet It e d t. —- Der 455,000 Qua- 
drattuß große, an der Ecke der König- 

» ftraße und der Stelllnger Ehaussee ge- 
legene Oefik der Witwe Heile ist sllr 
die Summe von 170,000 Mart an dtp 
herren Blau s- Schindler tu anr- 

burg verkauft worden. Der Par mtt 
dem darauf stehenden Wohnt-aus ge- 
hörte früher zu dem umfangreichen 
Gut Kollau. Ja dem hause wohnte 

in der lebten Zeit vor feinem Tode 
Senior Behrmann. Wie es heißt, soll 
der Bart vorläufig in der jedigen Ge- 
staltung erhatten bleiben. 

Mccmdukso 
E ich a. d. A l z. —- Auf·der Adolf 

Emit-hiitte verunglückte der 45 
Jahre alte Maschinist Nil-las Even. 
Ali er in der Gußhalle tätig war, 
fiel ein Stiick Kalt von einem zu be- 
fördernden Mit-et herunter und trat 
ihn an den Kopf. Jm Kranienhaufe 
stellte der Arzt eine Gehirnertchiiitess 
rang fesiz der Verungtiiette starb am 

nämlichen Tage. 
Straße n. —— Jn der hiesigen 

Kaltbrennerei Matt-tat Bauer ent- 
stand eine Feuersbrunst; tie brannte 
bis aufs nackte Mauerroert ab. Der 
Schaden in Ihr von 350,000 r. 

itt durch Vercherung gedeckt. te 

Entstehung des Feuers ift nicht auf- 
geklärt. 

Schweiz 
L Hern. Die Depenbnnce bei 

Hoteid und Pension «Himmelreich", 
oberhalb Miene, brannte bis auf den 
Grund nieder. Sömmtiiches Mobi- 
iiar, Kleider-, fowie mebrere hundert 
Franken in Burgeid blieben ins-den 
Flammen Die Feuer-webt konnte 
infolge Wassermangeii nur das nahe 
elegene hotei fchiihem von venr ein 
eil ebenfalls vom uer ergriffen 

wurde. Ali Brandur ache wird Ex- 
plosion eines Azetylenapparates an- 

genommen. » 

Sitten. Durch unvorsichtiges 
Manipulieren mit Dynamit wurde 
einem Schall-ruhen en Auge nnd 
eine Pant- tve gekiffen. In hoff- 
nungö ofern Zutanv wurde er ins 
Spitai gebracht. Sein staunend er- 
litt ebenfalls Beriesungem fedoeb 
minder gefährlicher Natur. 

Solothurn. » Jn Derenbini 
en brannte das von der Witwe Opfer 
outnin und den Gefchwiftern Kaiser 

bewohnte hanc vollständig nieder. 
Man vermutet Branbftiftung. , 
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Gotdsmähk auf dem Meeresgrund-. 
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Die Fahrgiiste des im Kanal ver- 

sunkenen Damvsers Ozeanm die, ein 
wunderlicher Anblick, auf dem Lon- 
doner Viktoria - Bahnhofe einirafen, 
notdürftig in Decken, Mäntel oder Un- 
terlleider gehüllt, boten eine eindring- 
liche Erläuterung des Wortes von dem 
Ungeheuer Ozean, an defsen Rande 
man niemals ruhig schlafen sann- 
Kaum ilt man einige Stunden von der 

Hauptstadt der üppigsten Zivililation 
entfernt, wird man in einer Nebelnacht 
durch den Stoß eines unbekannten 
Schiffes getvectt, und der Kampf um 

das nackte Leben beginnt. Der Un- 
glückgfall hatte den Tod von sieben 
Menschen im Gefolge, die übrigen sind 

gerettet worden. Die Ozeana fiihrte 
aber außerdem eine beträchtliche Menge 
von Bargeld an Bord, dao jetzt auf 
dem Grunde des Meeres liegt, und das 
man nun versuchen will durch Taucher 
wieder ansTageslicht zu schaffen. Der- 
artige Taucherarbeiten bei den Gold- 
schiiden verfuntener Schiffe find ja 

inichts Neues. Sie haben schon Jahr- 
;zehnte, gelegentlich felvst Jahrhunderte 
igedauert. Das betanntefte Beispiel in 

iunfern Gewiiffern diirfte die in der 
Mai von Vigo verfuniene spanische 
JFlotte bieten, deren Gold- und Silber- 
Ischäde von Dunderten gesucht worden 

find. Jn modernen Zeiten, too die 

Taucher ganz anders ausgeriiftet sind, 
auch unsere enntnis der Meereotiefen 
eine ganz andere iit, haben sich die 

gtinitigen Aussichten solcher Jauch- 
arbeiten sehr vermehrt, doch tann man 

immer noch nicht unter eine verhält- 
nismsgtzz reckt bei-seidene Tiefe bitt- 

-untergeden. wenn man fich einigen Ce- 

sfotg versprechen will. So nimmt man 

Lan, das die gesste Tiefe in den teiten 
HDteißig Jahren, in der Tancher gear- 
tbettet baden. der Fatl der Damper 
Zittttonia XII. war. der lsttci dei der 

Wohin Quart-. nicht mit von Vom 
; endo. man-m ins. Damals dol- 
jtm bl- Mden auch-e Mem-du 
»Wind-U und David Keim aus time 
Title un bou- spauiioe Mit-um Im 
smc m- MO sit-ei Miste-un Mut 
sum- . solid- str via Weh-m von M 
Matt III Monat nnd aus-mai Mut 
Inst-s des set-ums Geldes Ita- 
Imu M- asdtm scll II du Its 

Its-. das is In Inst Io- 

Ics Mit-m sum-sit sw. M Das d IM· I »Ist-. im- . 

und es pas-It- Imssh Nisus-t- 
m tm sm- uu um Statut« 
Ist Miit II Its-Im Ist-ils sei- 

td-. tm Wolfsst- Izmschm Im- 
Iotu Un Im aus »Um Its-Mut 

mu- Isuu m Im mnms bis-. 
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ms »Ur III-. Ihm III-I ist 
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17 Millionen Mart an Bord, das sum 
grössten Teil an die indischen Bauten 
abgehen sollte. Eine Liverpooler Ge- 
sellschaft ist mit der Bei-Kunz dieses 

Scherzes beauftragt, und e n tab von 
geprii ten Triucherm die in deren 

Dienst stehen, hat Liverpool bereits 
verlassen, um sich an Ort und Stelle 
zu begeben, und die Arbeiten zu be- 
ginnen. Die auptfchtdierigteii wird 
sein, zu einem rfolge zu kommen, ehe 
Wind und Wellen das Zerstörung-t- 
mert an dem Schiffe vollendet haben. 
Das wird in diesem Falle urn so ra- 

scher ehen, als die Ozeana kein neues Schiff war, vielmehr bereits in dein 
rüstigen Alter von 24 Jahren stand- 
Die Ozeana ist auf den Rand eines 
Felsens gesunken, der bei Ebbe nur 

125m unter der Oberfläche des Wassers 
liegt, aber sie innn durch irgend eine 
Veränderung ihrer Stellung jeden 
Augenblick in eine Tiefe geraten, die 
nahe ist, und wo das Blei erst bei 

»120m den Grund erreicht. Dann wür- 
zden die Hoffnungen der Bergung so 
’zienilich gleich Null sein. Dies Auc- 

jsichiem die die Beschaffenheit des Mee- 
resgrundeo an dieser Stelle bietet, find 
siedenfnlls besser, als wenn das Schiff 
san einer sandigen Miste gestrandet 
swärr. Das war z. B. der Fall bei 
keinem beriihmten Schiffbruch in alter 
jseit dem des Nrie ischiffes Ln Lutis 
Ene, du« 1799 englisches Gold im Ze- 
itrnge von lö oder 16 Millionen Mart 
noch Vaniburg bringen sollte. und das 
in der sunderSee zugrunde ging. Seit 

seine-n Jahrhundert bemühen sich Tast- 
Ichrr dirfcncichatt zu beben und neun- 

dingi. too Puntpen die unsedeuern Sand-nassen nuobng ern. so en die 
Aussichten nicht ung nstig sein. Sand 
haben die mit der Bergung der 
L«teoittrschiise Beauftragten nicht zu 
furchte-tu tuohi aber das rauhe Weiter 
dee Unmut der seiten vergibt was er 
ein-nat verschlungen drit. 

W-——-’-’ ww-— 

Lado Mist-Im fort-m die MM 
tm Zum neu auf eh- gts It 
mäs kikmmagåaum In sprizsr.ss — 

ums Ist It altes mit kaum keusch 
Mos? 

i . I 

Rand- Iusu Ins I. mai 
Im Mem Ochs Und It das-Its 
III Ihm cum mum- M II II 
schmau- uth Mu- Iich Un 
cis-a- Ins-m 

O c 

M- Mr Mist-Inn Ihm- sit 
Muhm- ZIMUM I: m M Im II 

stumm- f IM- 
m IMQ ums-Je u III-I 

Is- QM Ist: disk-I MI 
Wams ums 

EMMMM IMUUPM mätw m s seit-I In M 
Ists-« 


